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Chirurgisch-onkologische Therapiestrategien bei Ovarialkarzinom und gastrointestinalen Tumoren

Mittwoch, den 13. November 2013, Hörsaal d. Chirurgischen Klinik, Geb. 12.46
Eine Fortbildungsveranstaltung des universitären Peritonealkarzinosezentrums Düsseldorf

Programm
16:30 - 17:00 Uhr     Ausstellung im Foyer + Registrierung

17:00 - 18:15 Uhr

1. Begrüßung und Einleitung – Vorstellung des universitären
 Peritonealkarzinosezentrums Düsseldorf 

 (Fehm / Häussinger / Knoefel)
 
2.  Palliative Therapie und Prognose der Peritonealkarzinose 

bei gastrointestinalen Tumoren (Graf)
 
3.  Zytoreduktive Chirurgie + HIPEC bei peritoneal metasta-

siertengastrointestinalen Tumoren – Technik und
Ergebnisse (Topp)

 
4.  Welche Rolle spielt die HIPEC beim Ovarialkarzinom –
 Aktuelle Studienlage (Fehm)

18:15 - 18:30 Uhr Pause
 

18:30 - 19:30 Uhr

5.  Therapeutische Optionen beim rezidivierten Ovarialkarzi-
nom – HIPEC und/oder regionale Hyperthermie als

 mögliche Therapieoption? (Fleisch)
 
6.  Vorstellung der multizentrischen „GASTRIPEC I“-Studie–

Eine Phase III- Studie zum peritoneal metastasierten 
Magenkarzinom (Topp)

7.  Interdisziplinäres Tumorboard – Experten präsentieren und 
diskutieren eigene Fallbeispiele und ermöglichen die
Erörterung von Fällen aus dem Auditorium 
(Fehm / Fleisch / Graf / Topp)

  
19:30 - 20:00 Uhr

Fortsetzung der Diskussion bei einem Imbiß im Foyer

Die Veranstaltung wird finanziell unterstützt:

„Gegen den therapeutischen Nihilismus 
bei Peritonealkarzinose“


